
Erste Ordnung zur Änderung der 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 

Klassische und Christliche Archäologie  
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 24.04.2015 
vom 15.01.2016 

 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsge-
setzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. 547) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgen-
de Ordnung erlassen: 
 
 
 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 24.04.2015 (AB Uni 2015/07, 
S. 362 ff.) wird wie folgt geändert: 
 
 
 
Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 
 
 
 

Modultitel deutsch:  Aufbau  

Modultitel englisch: Advanced 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  1 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
15 

Workload (h): 
450 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Klassische Archäologie  [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h 

2. V Vorlesung Christliche Archäologie  [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h 

3. M Methodenlektüre [x] P   [  ] WP 7 15 h (1 SWS) 195 h 

4. T Tutorium zur Methodenlektüre [x] P   [  ] WP 4 15 h (1 SWS) 105 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Lehrinhalt ist die Vertiefung und kritische Diskussion klassisch- und christlich-archäologischer Denk-
malkenntnis und aktueller methodischer Zugänge zu dem jeweiligen Fach. In der Methodenlektüre 
muss eine vorgegebene Auswahl an Literatur (ca. 1200 S.), selbständig unter methodenanalytischen 
Gesichtspunkten bearbeitet werden. Die vorgegebene Literatur wird in regelmäßig stattfindenden Sit-
zungen, geleitet von Studierenden aus dem Promotionsstudiengang, kritisch besprochen.  
Das Tutorium dient der praktischen Anwendung der in der Methodenlektüre erarbeiteten Kenntnisse 
anhand von konkreten Beispielen (Originalen, Abgüssen und Modellen) aus dem Bestand des Archäo-
logischen Museums oder anhand von anderen Sammlungsbeständen/Medien. Tutorium und Metho-
denlektüre finden daher jeweils im wöchentlichen Wechsel statt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden werden in dem Modul inhaltlich und methodisch auf eine fachwissenschaftliche Ver-
tiefung in Klassischer und Christlicher Archäologie vorbereitet, wobei insbesondere in der Methoden-
lektüre die kritische Reflexion der fachlichen Grundlagen erarbeitet wird. Die erworbenen Kompetenzen 
führen über die Erarbeitung von Grundkenntnissen hinaus und zielen auf das selbständige wissen-
schaftliche Arbeiten. Insbesondere werden analytische und systemische Kompetenzen gefördert. Der 
propädeutische Charakter des Moduls dient insbesondere der Stärkung der Informations- und Kommu-
nikationskompetenz.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Den Studierenden wird durch das Angebot von je einer Vorlesung aus dem Bereich der Klassischen und 
der Christlichen Archäologie die Möglichkeit zur eigenständigen Orientierung gegeben. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Abschlussklausur 90 min. 100 % 
 

 

1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

16



 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

-  
 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
10 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 

Anwesenheit: 
In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend 
empfohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt 
werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnis-
se über diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der 
Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 
diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Dis-
kussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. M. Söldner FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  Sprache 

Modultitel englisch: Language 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  2 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 3 Sem. 

Fachsem.: 
1.-3. 

LP: 
15 

Workload (h): 
450 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. K Sprachkurse [x] P   [  ] WP 15 90 h (6 SWS) 360 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel des Moduls ist – soweit die Nachweise noch nicht erbracht sind – die Aneignung von 
Griechischkenntnissen im Umfang des Graecums oder das Erlernen einer weiteren modernen Fremd-
sprache oder einer weiteren alten Sprache. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die erworbenen Kompetenzen umfassen die Fremdsprache(n). Die alten Sprachen sind fundamentaler 
Bestandteil der griechischen und römischen Welt und zu deren Verständnis unerlässlicher Zugang. 
Moderne Fremdsprachen sind notwendig, um am internationalen wissenschaftlichen Diskurs teilzu-
nehmen. Sowohl alte als auch moderne Sprachen vermitteln interkulturelle Kompetenzen und ermög-
lichen wissenschaftliches Denken in sprachkulturellen und sprachtheoretischen Zusammenhängen. 

    

6  

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Sofern Altgriechischkenntnisse im Umfang des Graecums vorhanden sind, kann frei ein Sprachkurs 
nach Lehrangebot der WWU gewählt werden. Ansonsten müssen entsprechende Altgriechischkurse 
belegt werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [x]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote 
in % 

Klausur(en) und/oder mündliche Prüfung(en) 

nach Maßgabe der Prü-
fungsordnung/der Mo-
dulbeschreibungen des 
jeweiligen Faches 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang  
- - - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

18



 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
5 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Nach Maßgabe der Prüfungsordnung/der Modulbeschreibungen des jeweiligen Faches 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. D. Salzmann FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  Themenmodul I a: Griechische Welt 

Modultitel englisch: Thematic Module I a: Greek World 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  3 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Klassische Archäologie [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h  

2. Ü Übung Klassische Archäologie [x] P   [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

3. S 
Vertiefungsseminar Klassische Ar-
chäologie 

[x] P   [  ] WP 8 30 h (2 SWS) 210 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Gegenstand ist die archäologische/kunsthistorische Hinterlassenschaft der griechischen Kultur. Lehr-
inhalt ist die Vertiefung archäologischer Objekt- und Denkmäler-Kenntnisse sowie die Einsicht in künst-
lerische Schaffensprozesse auf der Grundlage aktueller Forschungen und neuester methodischer Zu-
gänge. Dabei werden die unterschiedlichen Objektgattungen (Architektur, Skulptur, Keramik, Malerei, 
Mosaik, Numismatik etc.) auf ihre Funktion hin untersucht, und zwar vor dem Hintergrund ihrer spezifi-
schen Merkmale, der vom Material und der Herstellungstechnik bedingten Eigenschaften oder der ver-
schiedenen Denkmäler- oder Bautypen. Als methodische Grundlage werden die Vorgehensweisen bei 
der Analyse von Fundobjekten sowie bei der Auswertung von archäologischen Befunden und von bauli-
chen Gegebenheiten vermittelt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Vermittelte Kompetenzen sind eine erweiterte Kenntnis griechisch-archäologischer Objekte und Denk-
mäler und die Fähigkeit zu kritischer Methodenreflexion. Die Untersuchung von Form und Stil, von 
Werkstatttraditionen bzw. der Entwicklung künstlerischer Medien sowie ihrer Rezeption innerhalb be-
stimmter Zeiträume dient als Basis für die Einordnung von Objekten/Kunstwerken und Bauten in funk-
tionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge. Die Studierenden lernen dabei, die Überlie-
ferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen einzuschät-
zen und die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch zu reflektieren. Durch Analyse und Präsenta-
tion ergibt sich eine Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der kommunikativen Kompe-
tenzen. Die anhand der griechischen Welt vermittelten Kompetenzen bilden die inhaltliche Grundlage 
für das Modul Römische Welt. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie 
und Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle 
Lehrveranstaltungen müssen aus dem Bereich der griechischen Archäologie kommen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [x] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote in 
% 

referatsbezogene schriftliche Hausarbeit; Vertiefungsseminar Klas-
sische Archäologie 

Hausarbeit: ca. 
8 Seiten 

100  

 

3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

20



 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat; Vertiefungsseminar Klassische Archäologie Referat: ca. 45 min. 

Referat oder Klausur; Übung Klassische Archäologie 
Referat: ca. 45 min.; 
Klausur: 45-90 min. 

  
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

15 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 

Anwesenheit: 
In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend 
empfohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt 
werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnis-
se über diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der 
Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 
diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Dis-
kussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. M. Söldner FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 

Sonstiges: 
Schriftliche Hausarbeiten bzw. Ausarbeitungen stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs-
leistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adäquate Kernkompetenzen für 
ihre spätere archäologische Fachtätigkeit, nämlich im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Da dieser 
Modulprüfung somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, ist sie als Prü-
fungsleistung definiert. 
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Modultitel deutsch:  Themenmodul II a: Römische Welt 

Modultitel englisch: Thematic Module II a: Roman World 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  4 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Klassische Archäologie [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h  

2. Ü Übung Klassische Archäologie [x] P   [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

3. S 
Vertiefungsseminar Klassische Ar-
chäologie 

[x] P   [  ] WP 8 30 h (2 SWS) 210 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Gegenstand ist das künstlerische Erbe Roms und seiner Nachbargebiete von der Zeit der römischen 
Republik bis in die Spätantike. Lehrinhalt ist die Vertiefung archäologischer Objekt- und Denkmäler-
Kenntnisse sowie die Einsicht in künstlerische Schaffensprozesse auf der Grundlage aktueller For-
schungen und neuester methodischer Zugänge. Dabei werden die unterschiedlichen Objektgattungen 
(Architektur, Skulptur, Keramik, Malerei, Mosaik, Numismatik etc.) auf ihre Funktion hin untersucht, 
und zwar vor dem Hintergrund ihrer spezifischen Merkmale, der vom Material und der Herstellungs-
technik bedingten Eigenschaften oder der verschiedenen Denkmäler- oder Bautypen. Insbesondere 
erwerben die Studierenden Kenntnisse von den Wechselbeziehungen bzw. Akkulturationsprozessen im 
Imperium Romanum auf der Grundlage der Siedlungsarchäologie, der Bauforschung und der Bildwis-
senschaft. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Vermittelte Kompetenzen sind die breite Kenntnis archäologischer Objekte und Denkmäler aus der 
römischen Antike und die Fähigkeit zu kritischer Methodenreflexion. Die Untersuchung von Form und 
Stil, von Werkstatttraditionen bzw. der Entwicklung künstlerischer Medien sowie ihrer Rezeption inner-
halb bestimmter Zeiträume dient als Basis für die Einordnung von Objekten/Kunstwerken und Bauten 
in funktionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge. Die Studierenden lernen dabei, die 
Überlieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen ein-
zuschätzen und die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch zu reflektieren. Dies befähigt sie, 
einen eigenen Interessenschwerpunkt im Hinblick auf die Wahl des Themas ihrer Masterarbeit zu bil-
den. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie 
und Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle 
Lehrveranstaltungen müssen aus dem Bereich der römischen Archäologie kommen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [x] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

referatsbezogene schriftliche Hausarbeit; Vertiefungsseminar 
Klassische Archäologie 

Hausarbeit: 
ca. 8 Seiten 

100  

  

4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

22



 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat; Vertiefungsseminar Klassische Archäologie Referat: ca. 45 min. 

Referat oder Klausur; Übung Klassische Archäologie 
Referat: ca. 45 min.; 
Klausur: 45-90 min. 

  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

15 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 

Anwesenheit: 
In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend 
empfohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt 
werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnis-
se über diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der 
Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 
diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Dis-
kussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
-  

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. D. Salzmann FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 

Sonstiges: 
Schriftliche Hausarbeiten bzw. Ausarbeitungen stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs-
leistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adäquate Kernkompetenzen für 
ihre spätere archäologische Fachtätigkeit, nämlich im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Da dieser 
Modulprüfung somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, ist sie als Prü-
fungsleistung definiert. 
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Modultitel deutsch:  Themenmodul I b: Spätantike 

Modultitel englisch: Thematic Module I b: Late Antiquity 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  5 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Christliche Archäologie [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h  

2. Ü Übung Christliche Archäologie [x] P   [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

3. S 
Vertiefungsseminar Christliche 
Archäologie 

[x] P   [  ] WP 8 30 h (2 SWS) 210 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Gegenstand ist die archäologische/kunsthistorische Hinterlassenschaft der spätantiken Kultur (3.-6. 
Jh.) ohne Einschränkung auf Monumente christlicher Aussage. Lehrinhalt ist die Vertiefung archäologi-
scher Objekt- und Denkmäler-Kenntnisse sowie die Einsicht in künstlerische Schaffensprozesse auf der 
Grundlage aktueller Forschungen und neuester methodischer Zugänge. Dabei werden die unterschied-
lichen Objektgattungen auf ihre Funktion hin untersucht, und zwar vor dem Hintergrund ihrer spezifi-
schen Merkmale, der vom Material und der Herstellungstechnik bedingten Eigenschaften oder der ver-
schiedenen Denkmäler- oder Bautypen. Als methodische Grundlage werden die Vorgehensweisen bei 
der Analyse von Fundobjekten sowie bei der Auswertung von archäologischen Befunden und von bauli-
chen Gegebenheiten vermittelt. Ein weiteres Arbeitsfeld ist die kritische und korrigierende Auswertung 
„historischer“ Grabungsdokumentationen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Vermittelte Kompetenzen sind eine erweiterte Kenntnis spätantiker Objekte und Denkmäler und die 
Fähigkeit zu kritischer Methodenreflexion. Die Untersuchung von Form und Stil, von Werkstatttraditio-
nen bzw. der Entwicklung künstlerischer Medien sowie ihrer Rezeption innerhalb bestimmter Zeiträume 
dient als Basis für die Einordnung von Objekten/Kunstwerken und Bauten in funktionale, soziale und 
kulturgeschichtliche Zusammenhänge. Die Studierenden lernen dabei, die Überlieferungsbedingungen 
und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen einzuschätzen und die vorgestell-
ten Methoden und Theorien kritisch zu reflektieren. Durch Analyse und Präsentation ergibt sich eine 
Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie 
und Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. 
Alle Lehrveranstaltungen müssen aus dem Bereich der spätantiken/christlichen Archäologie kommen.  

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [x] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote in 
% 

referatsbezogene schriftliche Hausarbeit; Vertiefungsseminar 
Christliche Archäologie 

Hausarbeit: ca. 
8 Seiten 

100  

  

5 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat; Vertiefungsseminar Christliche Archäologie Referat: ca. 45 min. 

Referat oder Klausur; Übung Christliche Archäologie 
Referat: ca. 45 min.; 
Klausur: 45-90 min. 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

15 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 

Anwesenheit: 
In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend 
empfohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt 
werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnis-
se über diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der 
Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 
diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Dis-
kussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. D. Korol FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 

Sonstiges: 
Schriftliche Hausarbeiten bzw. Ausarbeitungen stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs-
leistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adäquate Kernkompetenzen für 
ihre spätere archäologische Fachtätigkeit, nämlich im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Da dieser 
Modulprüfung somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, ist sie als Prü-
fungsleistung definiert. 
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Modultitel deutsch:  Themenmodul II b: Frühmittelalter/Byzanz 

Modultitel englisch: Thematic Module II b: Early Middle Ages/Byzantium 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  6 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Christliche Archäologie [x] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h  

2. Ü Übung Christliche Archäologie [x] P   [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

3. S 
Vertiefungsseminar Christliche Ar-
chäologie 

[x] P   [  ] WP 8 30 h (2 SWS) 210 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Gegenstand ist das künstlerische Erbe von Byzanz und seinen Nachbargebieten aus dem 7.-10. Jh. Lehr-
inhalt ist die Vertiefung archäologischer Objekt- und Denkmäler-Kenntnisse sowie die Einsicht in künst-
lerische Schaffensprozesse auf der Grundlage aktueller Forschungen und neuester methodischer Zu-
gänge. Dabei werden die unterschiedlichen Objektgattungen auf ihre Funktion hin untersucht, und zwar 
vor dem Hintergrund ihrer spezifischen Merkmale, der vom Material und der Herstellungstechnik be-
dingten Eigenschaften oder der verschiedenen Denkmäler- oder Bautypen. Insbesondere erwerben die 
Studierenden Kenntnisse 1) von den Wechselbeziehungen (bzw. Akkulturationsprozessen) zwischen 
Byzanz und seinen Nachbarn auf dem Gebiet der Siedlungsarchäologie, der Bauforschung und der 
Bildwissenschaft, und 2) von den periodischen Auseinandersetzungen mit dem paganen und christli-
chen Erbe der Antike als einer besonderen Form des Kulturtransfers. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Vermittelte Kompetenzen sind die breite Kenntnis archäologischer Objekte und Denkmäler aus der 
frühmittelalterlichen/byzantinischen Zeit und die Fähigkeit zu kritischer Methodenreflexion. Die Unter-
suchung von Form und Stil, von Werkstatttraditionen bzw. der Entwicklung künstlerischer Medien sowie 
ihrer Rezeption innerhalb bestimmter Zeiträume dient als Basis für die Einordnung von Objek-
ten/Kunstwerken und Bauten in funktionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge. Die 
Studierenden lernen dabei, die Überlieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der 
jeweiligen Quellengattungen einzuschätzen und die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch zu 
reflektieren. Dies befähigt sie, einen eigenen Interessenschwerpunkt im Hinblick auf die Wahl des The-
mas ihrer Masterarbeit zu bilden. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie 
und Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle 
Lehrveranstaltungen müssen aus dem Bereich der christlichen/byzantinischen Archäologie kommen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [x] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung6 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote in 
% 

referatsbezogene schriftliche Hausarbeit; Vertiefungsseminar 
Christliche Archäologie 

Hausarbeit: ca. 
8 Seiten 

100  

 

6 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Um-

fang 

Referat; Vertiefungsseminar Christliche Archäologie 
Referat: ca. 45 
min. 

Referat oder Klausur; Übung Christliche Archäologie 
Referat: ca. 45 
min.; Klausur: 45-
90 min. 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

15 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 

Anwesenheit: 
In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend 
empfohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt 
werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnis-
se über diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der 
Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 
diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Dis-
kussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. D. Korol FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 

Sonstiges: 
Schriftliche Hausarbeiten bzw. Ausarbeitungen stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs-
leistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adäquate Kernkompetenzen für 
ihre spätere archäologische Fachtätigkeit, nämlich im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Da dieser 
Modulprüfung somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, ist sie als Prü-
fungsleistung definiert. 
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Modultitel deutsch:  Interdisziplinäre Studien 

Modultitel englisch: Interdisciplinary Studies 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  7 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2.  

LP: 
15 

Workload (h): 
450  

 

3  

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung Nachbardisziplin [x] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. V Vorlesung Nachbardisziplin [x] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

3. S 
Vertiefungsseminar  
Nachbardisziplin 

[x] P   [  ] WP 9 30 h (2 SWS) 240 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Lehrinhalte sind die vertiefte inhaltliche und methodische Auseinandersetzung mit Nachbardisziplinen 
(Ägyptologie und Koptologie, Geschichte, Alte Kirchengeschichte, Klassische Philologie, Kunstgeschich-
te, Ur- und Frühgeschichte, Vorderasiatische Philologie, Vorderasiatische Altertumskunde). 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Qualifikationsziel des Moduls ist eine Erweiterung des fachlichen und methodischen Horizonts der 
Studierenden und die Entwicklung eines interkulturellen Bewusstseins. Dabei werden insbesondere 
auch die Möglichkeiten eröffnet, im Hinblick auf die Masterarbeit relevantes interdisziplinäres Fachwis-
sen und Kompetenzen zu erwerben. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot der genannten Nachbardisziplinen 
(Punkt 4) frei die Vorlesungen und das Vertiefungsseminar zu wählen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung7 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

schriftliche Hausarbeit oder Klausur; Vertiefungsseminar 

nach Maßgabe der 
Prüfungsordnung/der 
Modulbeschreibungen 
des jeweiligen Faches 

100 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang  
- - - 

 

 

  

7 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

10 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 
Anwesenheit: 

Nach Maßgabe der Prüfungsordnung/der Modulbeschreibungen des jeweiligen Faches 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
-  

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. M. Söldner FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 
Die erhöhten Eigenstudien in den Veranstaltungen des Wahlfächermoduls spiegeln sich auch in der 
erhöhten Vergabe von Leistungspunkten wider. 
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Modultitel deutsch:  Praxis 

Modultitel englisch: Practical Training 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  8 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2.-3. 

LP: 
17 

Workload (h): 
510 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. P Archäologisches Praktikum [x] P   [  ] WP 6 30 h (2 SWS) 150 h 

2. P Didaktisches Praktikum [x] P   [  ] WP 11 30 h (2 SWS) 300 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Lehrinhalt ist eine unmittelbare praktische Tätigkeit an archäologischen Objekten vorzugsweise im 
Archäologischen Museum der Universität. Archäologische Objekte oder museale Inszenierungen wer-
den diskutiert und klassifiziert. Das archäologische Praktikum kann auch im Ausland und/oder bei 
außeruniversitären Institutionen absolviert werden. Als archäologische Praktika können auch Exkursio-
nen angerechnet werden. Das archäologische Praktikum soll drei Wochen dauern. Wenn hierfür Ex-
kursionen angerechnet werden sollen, sind Exkursionen mit einer Gesamtdauer von zwölf Tagen ange-
messen. Die Exkursionstage können auch durch mehrere kurze Exkursionen (ggf. Tagesexkursionen) 
erworben werden. Das didaktische Praktikum wird durch Graduierte (mindestens Master) supervisiert. 
Im didaktischen Praktikum werden praktische archäologische Themen behandelt und besonders im 
Hinblick auf die didaktische Vermittlung umgesetzt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Das Modul vermittelt den praktischen Umgang mit archäologischen Objekten und (museums-) didakti-
sche Kompetenzen insbesondere bei der Betreuung von BA-Studierenden. Die erworbenen Kompeten-
zen befähigen zur chronologischen und typologischen Einordnung von archäologischen Artefakten und 
deren Vermittlung. Dem didaktischen Praktikum liegt als didaktisches Konzept die intensive Betreuung 
in Kleingruppen zugrunde. Die Fähigkeit zur theoretischen und praktischen Erarbeitung von Ausstel-
lungskonzepten ermöglicht den Studierenden Transfer- und Kommunikationskompetenzen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
- 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [x] Modulprüfung (MP)    [  ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung8 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

praktische Übungsarbeit; didaktisches Praktikum 
semester-
begleitend 

100 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

praktische Übungsarbeit oder Protokollführung; Archäologisches Praktikum 

praktische Übungs-
arbeit: 45-90 min.; 
Protokollführung: 
semesterbegleitend, 
pro Sitzung 1-3 Seiten 

  

 

8 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

15 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls 
  

13 

Anwesenheit: 
Im didaktischen Praktikum besteht Anwesenheitspflicht, da verschiedene Denkmälergattungen über-
wiegend an Originalen, Abgüssen und Modellen behandelt werden. Kenntnisse über diese Objekte 
können nicht im Selbststudium erworben werden, da die mit der praktischen Übung verbundene Vor-
gehensweise sowie die einzelnen Arbeitsschritte und Ergebnisse gemeinsam im Plenum diskutiert wer-
den müssen. Die Studierenden dürfen in der praktischen Übung an maximal 3 Terminen fehlen, andern-
falls besteht kein Prüfungsanspruch. Wird das archäologische Praktikum im Archäologischen Museum 
der WWU absolviert, gilt für die Anwesenheitspflicht die gleiche Regelung wie im didaktischen Prakti-
kum. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. H.-H. Nieswandt FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 
Wird das Modul auf Antrag beim Modulbeauftragten durch ein Praktikum an einem anderen Muse-
um/Amt für Bodendenkmalpflege absolviert, so ist ein Learning Agreement erforderlich. 
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Modultitel deutsch:  Abschluss 

Modultitel englisch: Degree Studies 

Studiengang: Masterstudiengang Klassische und Christliche Archäologie 
 

1 Modulnummer:  9 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4. 

LP: 
30 

Workload (h): 
900 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbst-
studium 

(h) 
1. MK Masterkolloquium [x] P   [  ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2. - [Masterarbeit] [x] P   [  ] WP 25 - 750 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Lehrinhalt ist ein Kolloquium mit der Vorstellung und Diskussion laufender Abschlussarbeiten. Die 
Studierenden diskutieren auf wissenschaftlichem Niveau über die (Teil-)Resultate ihrer eigenen Ab-
schlussarbeiten und die ihrer Kommilitoninnen und Kommilitonen. 
Die Masterarbeit behandelt ein Thema im Fach Klassische Archäologie oder im Fach Christliche Archäo-
logie auf wissenschaftlich fortgeschrittenem Niveau. Die Masterarbeit wird vom Studierenden selbstän-
dig verfasst. Das Thema bzw. die Fragestellung kann der Studierende frei wählen, in Absprache mit dem 
ebenfalls vom Studierenden frei gewählten Betreuer (je nach Kapazität). 
Die mündliche Prüfung dient dem Nachweis von Transferkompetenzen der Studierenden. In ihr werden 
Verknüpfungen unterschiedlicher Bereiche des gewählten Schwerpunkts untereinander sowie mit der 
Masterarbeit hergestellt. Die mündliche Prüfung soll in der Regel erst nach der Bewertung der Master-
arbeit erfolgen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Erworbene Kompetenz des Masterkolloquiums ist die Fähigkeit, sich mit Fachvertretern über fachliche 
Inhalte auf wissenschaftlichem Niveau auszutauschen.  
Mit der Masterarbeit erwerben die Studierenden die Fähigkeit, eine begrenzte archäologische Aufga-
benstellung in angemessener Zeit selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und 
die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Diese Kompetenz kann zur Aufnahme eines Promotionsstu-
diengangs befähigen. Durch die mündliche Prüfung wird zudem die Transferkompetenz der Studieren-
den unter Beweis gestellt. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Studierende können abhängig von ihren Betreuern und dem gewählten Studienschwerpunkt Klassische 
Archäologie oder Christliche Archäologie zwischen den angebotenen Masterkolloquien wählen.  

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [x]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung9 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Masterarbeit 
5 Monate Bearbei-
tungs-zeit; 60-90 
Seiten 

80 

Mündliche Prüfung 30 min. 20 

  

9 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

32



 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Um-

fang 

Referat; Masterkolloquium ca. 45 min. 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

30 % 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Nachweislicher Erwerb von 60 LP. Altgriechischkenntnisse im Umfang des Graecums müssen bis zur 
Anmeldung der Masterarbeit nachgewiesen und der Nachweis dem/der Erstprüfer/in vorgelegt werden.  

  

13 

Anwesenheit: 
Im Masterkolloquium besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch dringend emp-
fohlen, da die Studierenden sich die Lehrinhalte nicht selbständig aneignen können. Behandelt werden 
verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnisse über 
diese Objekte können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmä-
ler sowie des aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum diskutiert 
werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Fragestellungen zur Diskussion und 
präsentieren die Ergebnisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. D. Salzmann / Prof. Dr. M. Söldner / Prof. 
Dr. D. Korol 

FB 08 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

- 

 
 

 

  

33



 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 
(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die im Masterstudiengang Klassi-

sche und Christliche Archäologie eingeschrieben sind. 
 

 

 
 
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschich-
te/Philosophie (Fachbereich 08) vom 14.12.2015. 
 
Münster, den 15.01.2016      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
 
 

 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über 
die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntma-
chung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 
(AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 15.01.2016      Die Rektorin 

 
Prof. Dr. Ursula Nelles 
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